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Z e r m a t t. – Erleichte-
rung in Zermatt! Das
Bundesamt für Verkehr
(BAV) gab den Bergbah-
nen Zermatt gestern grü-
nes Licht für den Bau
der neuen Sesselbahn
Sunnegga–Furi–Breitbo-
den.
Die alte 2er-Sesselbahn, die
von Sunnegga über Findeln
nach Breitboden führt, wird
durch eine komfortable, kup-
pelbare 4er-Sesselbahn mit
beheizten Sitzflächen ersetzt.
Die Sesselbahn hat eine För-
derleistung von 2000 Perso-
nen pro Stunde. Die Investiti-
onssumme wird sich auf 13
Mio. Franken belaufen. Zu-
stiegsmöglichkeiten wird es
auf Breitboden Richtung
Sunnegga paradise und von
Findeln nach Breitboden und
Sunnegga paradise geben. 
Die Bewilligungen für die
Rodungen und den Bau durch
den Kanton lagen seit dem
19. Juni vor. Die Zermatter
begannen in der Folge mit
dem Bau. Sie waren der Mei-
nung, dass die Konzessions-

bewilligung des Bundes auch
rasch eintreffen werde. Das
war nicht der Fall und so wur-
den die Arbeiten Ende Au-
gust eingestellt. Das Bundes-
amt für Verkehr (BAV) beton-
te vor Wochenfrist, dass man
Strafanzeige gegen die Berg-
bahnen Zermatt einreichen
werde. Ob dies auch gesche-
hen ist, konnte Christen Bau-
mann, CEO Bergbahnen Zer-
matt, gestern nicht bestätigen.
Man habe keine Kenntnis da-
von. 
Dafür hat man gestern die
nötigen Bewilligungen erhal-
ten. In Zermatt ist man natür-
lich erleichtert. Denn die
neue Sesselbahn ist für die
Bahn, aber auch für die Be-
triebe in Findeln und den ge-
samten Tourismus in Zermatt
wichtig. 
Die Arbeiten hat man unver-
mittelt wieder aufgenommen.
Baumann gab sich gestern
zuversichtlich, dass man die
neue Bahn rechtzeitig auf die
kommende Wintersaison
wird in Betrieb nehmen kön-
nen. hbi

Baubewilligung 
ist endlich da!

Bergbahnen Zermatt können Sesselbahn bauen

Tipps für die Jobsuche
Veranstaltung von VS-link

B r i g. – eing.) Auf welche
Faktoren legen Firmen-
chefs und Personalleiter
besonderen Wert? Wie
verkauft man sich in einem
Bewerbungsgespräch am
besten? Professionelle Be-
ratung und Tipps bietet die
Veranstaltung «Assess-
ment-Center – Hilfe!» 

Daniel Häberli, Inhaber der Hu-
man-Care GmbH, stellt allen
VS-link-Mitgliedern und Inte-
ressierten seinen Beratungsser-
vice kostenlos zur Verfügung.
Die Psychologin Ruth Imseng
bietet an diesem Anlass zudem
die Möglichkeit eines Profiling-
tests zur Analyse der persönli-
chen Kompetenzen. Die kosten-
lose Testauswertung wird den
Teilnehmenden im Anschluss
an den Anlass zugesandt.
Human Care bietet Assessment-
Center-Trainings, Coachings
und Beratungen für Personen
an, die ihre Arbeitssituation
verändern oder eine Standortbe-
stimmung machen möchten.
Die Beratung beinhaltet Tipps

und Tricks, wie man sich in Be-
werbungen, Vorstellungsge-
sprächen oder Assessment-Cen-
ters von der Masse abheben
kann. Das Assessment-Center
ist ein in der Praxis häufig ver-
wendetes Auswahlverfahren,
das im Gegensatz zum klassi-
schen Bewerbungsgespräch er-
möglicht, die zu beurteilende
Person über einen längeren
Zeitraum in mehreren Situatio-
nen zu beobachten und zu be-
werten. Inhalte eines typischen
Assessment-Centers sind Inter-
views, Rollenspiele, Gruppen-
diskussionen, Präsentationsauf-
gaben oder Intelligenztests. 
VS-link, das Netzwerk der Wal-
liser Kompetenzen und der
Walliser Wirtschaft, lädt alle In-
teressierten am Freitag, 21.
September, von 18.00 bis 20.00
Uhr zum Anlass «Assessment-
Center – Hilfe!» an der Fern-
fachhochschule Schweiz (Über-
landstr. 12) in Brig ein. 
Anmelden kann man sich unter
www.vs-link.ch oder per 
E-Mail an franziska.borter@
admin.vs.ch.

Mischa Imboden 
neues Vorstandsmitglied
Schweizerische Kammer der Wirtschaftsprüfer 

und Steuerexperten

B a s e l / N a t e r s. – eing.) Un-
ter dem Motto «Grenzen über-
winden» fand im Kongresszent-
rum der Messe Basel die dies-
jährige Generalversammlung
der Treuhand-Kammer statt.
Anlässlich dieser Generalver-
sammlung wurde Mischa Imbo-
den, lic. oec. HSG, dipl. Wirt-
schaftsprüfer, Mitglied der Ge-
schäftsleitung der AB Treuhand
und Revisions AG, in den Vor-
stand dieser Treuhand-Kammer
gewählt.
Die Treuhand-Kammer ist eine
bedeutende Spitzenorganisation
der Schweiz; im Rahmen der
Treuhand- und Revisionsbran-
che mit den Fachbereichen
Wirtschaftsprüfung, Wirt-
schaftsberatung, Rechnungsle-
gung, Abschluss- und Steuerbe-
ratung. Die Treuhand-Kammer
wurde 1925 gegründet. Ihr
Zweck ist der Zusammen-
schluss von ausgewiesenen
Fachkräften und Unternehmern
in den genannten Fachberei-
chen. Zentrale Aufgabe ist die

Wahrung und Förderung des
Ansehens und der Unabhängig-
keit des Berufsstands, die Wah-
rung der beruflichen und wirt-
schaftlichen Interessen der Be-
rufsangehörigen, der Titel-
schutz und die Verfechtung ein-
heitlicher Grundsätze der Be-
rufsausübung.

Mischa Imboden, neu im Vor-
stand der Treuhand-Kammer.
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Samstag, 15. September
BELLWALD: 10.30, Eröff-
nung des Spielplatzes «Kin-
derland»
BETTMERALP: 8.30,
Schäfertage, Schafscheid
bei der Kapelle Maria zum
Schnee, Wahl der «Miss
Aletsch 2007», Mittagessen
16.00, Alphornkonzert der
Alphornbläser aus Om-
mersheim vor der Kapelle
Maria zum Schnee
22.00, Oktoberfest im Dan-
cing Alpfrieden
BLATTEN/NATERS: 10.30,
Jodelmesse mit dem Jod-
lerklub «Aletsch» im Alet-
schji
BRIG: 9.00, 14. Stockalper
Erlebnislauf, Stockalper-
schloss Brig – Simplonpass
ab 9.00, 35 Jahre Atelier
Manus, Tag der offenen
Tür, Jesuitenweg 
10.00–18.00, Ausstellung
«Gartenarten» in der Wirk-
statt Terra, Termerweg 15
ab 10.00, Herbst-Apéro im
Bernina Shop, Rhonesand-
str. 9
14.00, Schiesstag der
Schützenzunft Burgschaft
Brig beim Schiessstand
Chalchofen

19.00, Konzert mit dem
«Norea-Trio» im Rittersaal
EYHOLZ: 16.00, 2. Eyhol-
zer Dorffest
FILET: 17.30, Einweihung
Hochwasserschutzprojekt
«Teiffe Bach» bei der Jo-
sefskapelle
GAMPEL: 19.00, Jodel-
messe mit der Jodlergrup-
pe «Chällär Sängär» in der
Pfarrkirche
GRÄCHEN: 8.00–20.00, 3.
Ibex-Cup in der Turnhalle
9.00, Schwarznasenschaf-
Prämierung bei der Talstati-
on Hannigalp, Alpabzug
Jungen, hl. Messe
ab 20.00, Ibex-Night im Ge-
meindesaal mit «Kellox
Company» und «Flat Noise
Bag»
GUTTET-FESCHEL: 20.15,
«Swiss Liberty» Musiksing-
hörspiel der MG «Alpenro-
se», Albinen und Kirchen-
chor Guttet-Feschel auf
dem Dorfplatz
LEUK-STADT: 16.00, «fo-
rum::wallis», neue Walliser
Musik, Kunst und Perfor-
mance im Schloss
MÖREL/RIEDERALP:
15.00–18.00, Bauernmarkt
mit Walliser Produkten aus
der Regio bei der Talstation
der Luftseilbahn Mörel Rie-
deralp
NATERS: 9.00–18.00, Gra-
tis Waschtag, IKAS Auto-

wash
10.30, Messe mit dem Jod-
lerclub «Aletsch»
NIEDERGESTELN: 19.00,
Hubertusmesse in der
Pfarrkirche
SAAS-FEE: ganztags,
Gemäldeausstellung von
Laurent Gremaud in der
Galerie «bijou abgottspon»
20.30, Konzert mit dem
Gospelchor «Hasel», Sprei-
tenbach, in der Pfarrkirche
STALDEN: ab 8.00, St.
Michales-Markt
ST. NIKLAUS:
14.00–16.00, Hallenbad
geöffnet
SUSTEN: 9.30–12.00, Ge-
führte Wanderung durch
das Naturgebiet Pfynwald
zum Thema: Geheimnisse
des Pfynwalds, Treffpunkt
Ausstellung Ermitage Pfyn-
wald
TÄSCH: 10.00, Einweihung
und Familienanlass des
Terminal Täsch
UNTERBÄCH: 10.00,
Wandfluhfest, hl. Messe in
der Wandfluhkapelle, Wan-
derung und Apéro hinter
der Kapelle
VISP: ab 10.00, Herbst-
Apéro im Bernina Shop,
Balfrinstr. 13
15.00–19.00, Ausstellung
von Sibylla Walpen in der
Galerie Schützenlaube
ZERMATT: 19.00–20.00,

Hubertusmesse mit den
Jagdhornbläsern «Diana»,
Mettelhorn, anschliessend
Konzert auf dem Kirchplatz
21.00, Zermatt Festival mit
dem «Scharoun Ensemble
Berlin» in der Pfarrkirche

Sonntag, 16. September
BRIG: 10.00–18.00, Aus-
stellung «Gartenarten» in
der Wirkstatt Terra, Termer-
weg 15
11.15, Orgelmatinee mit
Frank Dittmer in der Kolle-
giumskirche
ERNEN: 17.00, Jost-Si-
gristen-Museum mit Son-
derausstellung Willhelm Tell
EYHOLZ: 10.00, 2. Eyhol-
zer Dorffest
LEUK-STADT:
11.00–15.00, «forum::wal-
lis», neue Walliser Musik,
Kunst und Performance, im
Schloss
RIEDERALP: 11.00–12.00,
Konzert mit den Alphornblä-
sern Ommersheim bei der
Riederalp Kapelle
VISP: 15.00–18.00, Aus-
stellung von Sibylla Walpen
in der Galerie Schützenlau-
be
VISPERTERMINEN: 13.45,
Spielhäuser der Chinder-
wält geöffnet
ZERMATT: 11.00, Zermatt
Festival, Abschlusskonzert
in der Riffelalp Kapelle

Mit schlanker Grafik
Die ehemalige Spitalregion Siders-Leuk bleibt aktiv

S i d e r s. – Sieben Grafik-
büros und unabhängige
Grafiker sowie 16 Studen-
ten/-innen der Kantonalen
Kunstgewerbeschule folg-
ten dem Aufruf des Vereins
«Projet Santé», der sie zu
einem Wettbewerb rund
um die Sensibilisierung der
Jugendlichen für Fragen
des Übergewichts und ge-
sunder Ernährung einlud.
Gestern stellte der Verein der
ehemaligen Spitalbetreiber von
Siders-Leuk, der nach der Neu-
verteilung der Karten in der
Walliser Spitalpolitik über
Mieteinnahmen verfügt – die er
der Gesundheitsprävention wid-
met – einen Wettbewerb vor. Es
handelt sich um die sichtbare
Seite einer Aktion, die unter
Vereinspräsident Manfred
Stucky und Sekretär Dominique
Epiney durchgeführt wird. 

Schritt für Schritt
Im Verlauf des ersten Jahres sei-
nes Bestehens konnte der Ver-
ein acht Gesundheitsprojekte
unter die Lupe nehmen. Diese
Projekte müssen innovativ und
jenseits der bestehenden Finan-

zierungsmöglichkeiten stehen.
Angenommen wurden vom
Vorstand, dem auch der Ge-
meindepräsident von Lens, Fer-
nand Nanchen, angehört, zwei
Vorhaben. Zum einen handelt es
sich um ein gesundheitliches
Erziehungsprogramm für das
Val d’Anniviers, mit dem die
Abwanderung der Haus- und
Landärzte aufgefangen oder
wenigstens teilweise kompen-
siert wird. Zum anderen wurde
mit 60000 Franken ein neuarti-
ger therapeutischer Garten vor
dem Altersheim im Les Jasmins
in Chalais unterstützt. 
Der Hauptanteil der jährlichen
Einnahmen von rund einer hal-
ben Million Franken geht heute
noch in die Substanzerhaltung
und den Unterhalt der drei Ge-
bäude, die dem Verein gehören.
Es handelt sich dabei um eine
Villa und das ehemalige Perso-
nalhaus des Spitals sowie um
das alte Spital, das heute der
Kantonalen Kunsthochschule
zur Verfügung gestellt wird. 
Aus dieser Schule stammen
denn auch 16 Arbeiten für den
Grafikerwettbewerb, dessen Re-
sultate seit gestern in den Hallen

des Spitals Siders-Leuk ausge-
stellt werden. Arlind Metaj mit
«biomanII», Etienne Studer mit
«arwell II» und Marco Breu mit
«nomoreblocher» erhielten die
ersten drei Preise des Studenten-
wettbewerbs. Den Profiwettbe-
werb gewannen ex aequo Chab
Lathion aus Flanthey mit seinem
Plakat «Da Vinci Code» und
Alain Florey aus Monthey mit
seinem Plakat «FEELFREE».
Ihnen wurden je 2000 Franken
Preisgeld zugesprochen.

Grosser
Handlungsbedarf

Die Nutzung der Arbeiten aus
dem Wettbewerb ist grundsätz-
lich umsonst. Jugendlokale, Ver-
eine oder andere gemeinnützige
Institutionen bekommen die
Vorlagen gratis. Bei einem kon-
kreten Umsetzungsprojekt im
Bereich der Sensibilisierung von
Jugendlichen auf das Überge-
wichtsrisiko durch schlechte Es-
sgewohnheiten oder mangelnde
Bewegung liegt auch ein Beitrag
des Vereins vor. Bei kommerzi-
eller Nutzung wird das Copy-
right des Vereins etwas kosten.
Der Pädiatrie-Chefarzt des Mit-

telwalliser Gesundheitszentrums,
Dr. René Tabin, nutzte die Ver-
nissage mit allen Wettbewerbs-
beiträgen für ein paar klärende
Hinweise: Spätestens seit dem
Jahr 1997 behandelt die Weltge-
sundheitsorganisation die The-
matik des Übergewichts als hu-
manitäre Katastrophe und Epide-
mie. Diese Bezeichnungen seien
angesichts folgender Zahlen
nicht übertrieben, meint Dr. Ta-
bin: Die Zahlen aus den Vereinig-
ten Staaten sind besonders alar-
mierend. Dort verdoppelte sich
innert der letzten 30 Jahre die
Zahl der schwergewichtigen Kin-
der von 15 auf 33 Prozent und je-
ne der übergewichtigen Kinder
verdreifachte sich von fünf auf 17
Prozent. 
Rund die Hälfte der derart
schwer- oder übergewichtigen
Kinder wird zeitlebens mit den
physischen und psychischen
Problemen des Übergewichts zu
kämpfen haben. Insofern seien
neue Plakatkampagnen wie die
gestern in Siders mehr als sinn-
voll. Alle Botschaften in Wort,
Ton und Bild dienten der Volks-
gesundheit, erklärte Dr. Tabin.

and

Chab Lathion stellte die Gefahr des Übergewichts in den Zusammenhang mit den von Leonardo da Vinci gezeichneten Idealproportionen
des menschlichen Körpers. Foto wb


